Zulassung eines Fahrzeugs durch eine/n Bevollmachtigte/n
— Vollmacht, Einverstandnis —

1. Vollmacht

Hiermit bevollméchtige/n ich/wir (Fahrzeughalter/Fahrzeughalterin)

Name, Vorname

Anschrift

Herrn / Frau / Firma (Bevollméachtigte/r)

Name, Vorname

Anschrift

das nachstehende Fahrzeug auf meinen/unseren Namen zuzulassen und die Fahrzeugpapiere in
Empfang zu nehmen.

|:|Die Vollmacht schliel3t die Erteilung von Untervollmachten ein.

Fahrzeug-ldent.-Nr. (max. 17 Stellen) oder — soweit bekannt — Fahrzeugkennzeichen:

2. Einverstandniserklarung

Ich/Wir erklare/n mein/unser Einverstandnis, dass der/dem Bevollmachtigten meine/unsere
kraftfahrzeugsteuerlichen Verhaltnisse bekannt gegeben werden dirfen. Die Einverstandniserklarung gilt
auch fur die Bekanntgabe von ruckstandigen Gebihren und Auslagen aus vorangegangenen
Zulassungsvorgéangen und damit zusammenhangenden Verwaltungs- und Vollstreckungsverfahren
séchsischer Zulassungsbehodrden.

Die Vollmacht umfasst weiterhin die Entgegennahme einer Aufstellung der Gebihren- und
Auslagenricksténde.

Wurde von mir/uns der Erteilung von Untervollmachten zugestimmt, so gilt diese Einverstandniserklarung
auch fir die/den Unterbevollmachtigte/n.

3. Anlagen: Personalausweis oder Reisepass* des/der Vollmachtgebenden und
Personalausweis oder Reisepass* des/der Bevollmé&chtigten
(*Neben dem Reisepass ist zusétzlich eine aktuelle Meldebescheinigung erforderlich.) und
SEPA-Lastschriftmandat zum Einzug der Kraftfahrzeugsteuer mittels Lastschrift

Ort, Datum Unterschrift des Fahrzeughalters/der Fahrzeughalterin

Vollmacht Drucken



Erlauterungen:

1. Vollmacht

Sie kénnen sich bei der Zulassung eines Fahrzeugs durch eine/n Bevollméchtigte/n vertreten
lassen. Dazu ist es erforderlich, dass Sie die umseitig abgedruckte Vollmacht vollstandig ausfillen
und unterschreiben.

2. Einverstandniserklarung

Fur die Zulassung eines Fahrzeugs ist es Voraussetzung, dass der/die antragstellende
Fahrzeughalter/Fahrzeughalterin weder Kraftfahrzeugsteuerriickstdnde noch riickstandige
Gebitihren und Auslagen aus vorangegangenen Zulassungsvorgéangen und damit
zusammenhangenden Verwaltungs- und Vollstreckungsverfahren sachsischer
Zulassungsbehérden hat.

Im Fall der Bevollmachtigung setzt die Zulassung eine Einverstandniserklarung des Fahrzeug-
halters/der Fahrzeughalterin voraus, nach der die kraftfahrzeugsteuerlichen Verhéltnisse sowie
Gebiuhrenrickstande an denjenigen, der bevoliméchtigt wurde, bekannt gegeben werden dirfen.

Liegen Kraftfahrzeugsteuerriickstande vor, wird dem Bevollmachtigten lediglich mitgeteilt, dass
Kraftfahrzeugsteuerriickstédnde bestehen. Die Hohe der Kraftfahrzeugsteuerriickstande muss der
Fahrzeughalter bei seinem zustéandigen Hauptzollamt erfragen.

Liegen Gebuhrenriickstande vor, wird dem Bevollméachtigten eine Auflistung der riickstandigen
Gebuihren und Auslagen mitgeteilt.

3. Anlagen

Bitte legen Sie den Personalausweis oder den Reisepass* des/der Vollmachtgebenden und
des/der Bevollméchtigten bei der Zulassungsbehdrde sowie das SEPA-Lastschriftmandat zum
Einzug der Kraftfahrzeugsteuer mittels Lastschrift vor.

(*Bei der Vorlage des Reisepasses ist zusatzlich eine aktuelle Meldebescheinigung erforderlich.)



	Ort Datum: 
	Name Vorname Halter: 
	Name Vorname Bevollmächtigter: 
	Anschrift Bevollmächtigter: 
	FahrzeugIdentNr oder Kennzeichen: 
	Untervollmacht?: Off
	Formular Drucken: 
	Anschrift Halter: 


